
Reitenmit Blick
über die Grenze

Der RV Bruchmühlen richtet erstmals seit
sechs Jahren wieder ein Außenturnier aus.

Rödinghausen (dik). Gerade
einmal 300 Meter Luftlinie
trennen die im niedersächsi-
schen Teil von Bruchmühlen
beheimatete Anlage des Reit-
vereins Bruchmühlen von der
Landesgrenze nach Nord-
rhein-Westfalen.Weil der Ver-
ein am kommenden Wochen-
ende erstmals seit sechs Jah-
ren wieder ein Außen-Spring-
turnier anbietet, erhalten die
Teilnehmenden daran eine
wohl einmalige Chance:Wenn
sie mit ihren Vierbeinern die
Hürdenaufdem60mal40Me-
ter großen Sandplatz über-
queren und ihren Blick ein we-
nig heben, dann können sie
bis nach Westfalen schauen.
Das allerdings erscheint nicht
ungefährlich, denn Konzen-
tration auf die Hindernisse ist
sicherlich sinnvoller.

Der zweigeteilte Ort wartet
mit einigen Besonderheiten
auf. Das betrifft auch die zu er-
wartenden Ehrengäste, denn
sowohl der Rödinghausener
Bürgermeister Siegfried Lux,
als auch die Meller Bürger-
meisterin Jutta Dettmann und
der niedersächsische Bruch-
mühlener Ortsbürgermeister
Axel Uffmann haben ihren Be-
such angekündigt.

In den vergangenen Jahren
wurde beim RV Bruchmühlen
nur im Herbst in der 25 mal
25 Meter großen Reithalle,
die nun als Abreitehalle dient,
um Schleifen geeifert. „Jetzt
wollen wir auch andere Rei-
terinnen und Reiter anspre-
chen“, erklärt die Vereinsvor-
sitzende Brigitte Staar-Wie-
chert. Und dass scheint ge-
klappt zu haben, denn rund
700 Nennungen aus Westfa-
len, Niedersachsen und sogar
Schleswig-Holstein gingen für

die 16 Prüfungen ein. Damit
ist der Verein hochzufrieden.

Er bietet dabei viele unter-
schiedliche Wettbewerbe von
der Führzügelklasse über
Springprüfungen der Klasse E
bis M** an. Letzteres dürfte
am Samstag ab 18.15 Uhr mit
33 Nennungen einen sportli-
chen Höhepunkt darstellen.
Besonders freut sich die 2.
stellvertretende Vorsitzende
MelanieWessler auf den Führ-
zügelwettbewerb mit Trab-
stangen am Sonntag ab 14.30
Uhr. „Da kommt der ganz jun-
ge Nachwuchs zumZug“, setzt
sie vielleicht auch darauf, dass
es bald Mitgliederzuwachs
beim RV Bruchmühlen gibt.

„Da kommt der
junge Nachwuchs

zum Zug“

Aus dem eigenen Verein in-
des wird es nur zwei Hand-
voll Starter geben. „Wir brau-
chen ja auch Helfer“, erklärt
die 1. stellvertretende Vorsit-
zende Claudia Diembeck, die
an den drei Turniertagen rund
50 Mitglieder um sich scha-
ren wird, die im Parcours so-
wieandenBratwurst- undKaf-
fee-und-Kuchen-Theken im
Einsatz sein werden.

Die Bruchmühlener Pferde-
freunde hoffen nun bei frei-
em Eintritt auf zahlreiche Zu-
schauer, wobei die Rahmen-
bedingungen stimmen, so gibt
es Parkplätze direkt an der
Reitanlage. Schon das Dres-
surturnier des Vereins imApril
war von Erfolg gekrönt, nun
soll das bei den Springreitern
genau so klappen.

KerstinNiewöhner (v. l.), Brigitte Staar-Wiechert, ClaudiaDiem-
beck, Nicole Bode, Annika Stratemeyer, Melanie Wessler, Ge-
schäftsführer Heinz Buschmann und Schulpferd Chap freuen
sich schon auf die drei Turniertage ihres Vereins. Foto: Dirk Kröger

24 Vereine und 1.200 Starts bei OWL-Meisterschaften im Bünder Freibad
Helferteam der TG Ennigloh und des SV Neptun aus Lübbecke machen die Meisterschaften zu einer tollen Veranstaltung. Allein die Schwimmer und
Schwimmerinnen der TGE verbuchen 28 Medaillen. Emilia Gieselmann vom SC Herford gewinnt mehrfach. Ehrung für Seriensiegerin Bettina Beinke.

Thorsten Mailänder

Bünde. Die TG Ennigloh war
wie schon im Vorjahr Aus-
richter der OWL-Schwimm-
Meisterschaften, diesmal mit
der freundlichen Unterstüt-
zung der Schwimmfreunde
vom SV Neptun aus Lübbe-
cke. „Das gesamte Helferteam
hat für einen reibungslosen
Ablauf gesorgt, wofür sich die
TGE ausdrücklich bei allen Be-
teiligtenbedankt“, betonteAb-
teilungsleiter Torsten Ransiek
von der gastgebenden TGE.

Im Wasser wurde die er-
folgreiche Trainingsarbeit der
TGE mit schönen Erfolgen be-
lohnt. Gleich drei OWL-Titel
gingen nach Bünde: Leni Lan-
ge (Jahrgang 2013) über 200-
Meter Brust, Lale Gogolka
(2012) über 50-Meter Brust
und Lara Schößler (2014) im
Zweikampf (Wettkampf aus
200m Lagen und 400m Frei-
stil) holten sich souverän die
Meisterschaft für ihren Ver-

ein. LaleGogolka steuertewei-
terezweiSilber-Medaillenhin-
zu. „Sie belegte den zweiten
Platz über 100-Meter-Brust
und 200-Meter-Brust“, berich-
tet Torsten Ransiek.

Charline Terbeck (2014)

holte sich im Zweikampf die
Bronzemedaille. Neuzugang
Klara Potthoff komplettierte
das tolle Abschneiden des
2014er-Jahrgangs der Mädels
der TGE als starke Vierte. Im
Jahrgang 2013 waren neben

Leni Lange auchMilena Nolte,
Jamila Schneider sowie Han-
nah Priebe Medaillengewin-
nerinnen. Weitere Medaillen
steuerten Felina Garben
(2012), Lotta Grasser (2011),
Nele Dach (2011), Gent Qor-

ra (2010), Leo Gelt (2009)
und Nevio Musicale (2007)
hinzu. Yuhan Wang 2009 er-
rang Silber über 200-Meter
Schmetterling.

In den Staffelwettbewer-
ben waren die TGE Aktiven

ebenfalls erfolgreich. Gleich
zwei Vizemeistertitel gab es
bei den Mädchen über vier-
mal 100-Meter-Freistil und
viermal 100-Meter-Lagen so-
wie einen Bronzerang gelang
den heimischen Schwimmern

im Mix über viermal 100-Me-
ter-Lagen.

Die weiteren heimischen
Schwimmvereine geizten
ebenfalls nicht mit Erfolgen:
die TG Herford, SC Löhne und
der SC Herford konnten star-
ke Ergebnisse vermelden. Her-
ausragend hierbei Emilia Gie-
selmann(Jahrgang2007)vom
SCH, die mehrfach die offene
Wertung der Damen gewann
und somit eine der erfolg-
reichsten Schwimmerinnen
der Meisterschaften wurde.

Bettina Beinke wurde im
Rahmen der OWL-Meister-
schaften für ihre Leistungen
im letzten Jahr als Masters-
Schwimmerin des Jahres 2023
ausgezeichnet. Insgesamt
konnten die Verantwortlichen
der TGE mit der zweitägigen
Veranstaltung mehr als zu-
frieden sein. „Gute Ergebnisse
imWasser, viel Lob fürdieAus-
richtung rundeten einen über-
aus gelungenen Wettkampf
ab“, bilanzierte Ransiek.

Rein ins Vergnügen: Über 1.200 Starts gab es bei den OWL-
Schwimm-Meisterschaften im Bünder Bad. Fotos: Thorsten Mailänder

Siegerehrung mit Bürgermeisterin Susanne Rutenkröger (l.)
undMarion Kapsa: Die erfolgreichen TGE-Schwimmerinnen Le-
na Schulz, Johanna Petring, Lotta Grassa und Alma Jaks.

Seriensiegerin: Bettina Bein-
ke ist Maters-Schwimmerin
des Jahres 2023. Es gratuliert
Uwe Thost, Schwimmwart des
Schwimmverbandes OWL.

So viel Herford steckt im SC Herford
Fußball: Der Landesliga-Aufsteiger hat sein Team verstärkt. Gezielt mit offensiver Qualität und

Herforder Lokalspirit. Nur bei den Saisonzielen ist man sich nicht einig.

Andreas Gerth

Herford. Am Freitag gibt’s Pu-
blic Viewing mit Stadion-At-
mosphäre. Pro Herford prä-
sentiert das EM-Viertelfinale
zwischen Deutschland und
Spanien live und eintrittsfrei
im Ludwig-Jahn-Stadion des
SC Herford. Bemerkenswert
dabei: die Spieler der 1.Mann-
schaft übernehmen Helfer-
dienste, sind vor Ort mitten-
drin statt nur dabei. Das war
nicht immer so. Im SC Her-
ford der Saison 2024/2025
steckt offenbar mehr Herford
als so mancher glaubt.

Mit dem Fahrrad
zum Training
Ein Blick in den Kader des Be-
zirksliga-Meisters und Landes-
liga-Aufsteigers unterstreicht
das. Verteidiger Axel Konietz-
ko wohnt in der Nähe des Sta-
dions, Arian und Florent Be-
risha sind in Herford zu Hau-
se, ebenso Neuzugang Julian
Czaja. Louis Elsner, ein weite-
rer Neuzugang, ist zu seiner
Frau nach Herford gezogen.
Und Stürmer Luca Vojinovic
kommt mit demFahrrad zum
Training. Zufall? „Nein“, sagt
Tim Daseking. „Das ist eine
unserer Zielsetzungen.“

Königstransfer mit
Herforder DNA
Dem Trainer und Sportlichen
Leiter in Personalunion ist ein
bemerkenswerter Spagat ge-
lungen: den Kader mit spiele-
rischer Qualität auszustatten
und dabei verstärkt auf Spie-
ler mit Herforder DNA zu set-
zen. Dafür steht exemplarisch
Pascal Widdecke, der Königs-
transfer. „Die Familie kommt
aus Herford und ist regelmä-
ßig bei unseren Spielen. Dass
er jetzt aus Gütersloh als Re-
gionalliga-Spieler zurück nach
Herford kommt und große
Lust verspürt, mit der Mann-
schaft und dem Verein etwas
zu erreichen, ist überragend
für uns. Wir sind stolz, dass
es geklappt hat“, betont Tim
Daseking.

Schub außerhalb des
Platzes erhofft
Doch damit der Herforder
Rückholaktionen nichtgenug.
Igor Safonov, von 2016 bis
2022 beim SC, ist nach zwei
Jahren beim TuS Tengern zu-
rück im Jahn-Stadion. Justin
Manske (Hiddenhausen), Erik
und Artur Esko (Bad Salzuf-
len) sowie die Neuzugänge
Hashem Celik (Bad Oeynhau-
sen), Aziz Cakmak (Herring-

hausen) und Connor Fitzge-
rald (vom TuS Asemissen)
kommen aus der näheren Um-
gebung, was auf dieser fuß-
ballerischen Ebene wohl kei-
ne Selbstverständlichkeit ist.
Und der junge Alexander Gei-
ger,der zuletztbeimTuSQuel-
le „geparkt“ wurde, um Spiel-
praxis zu sammeln, ist ein
Eigengewächs. „Das sind ge-
nau die Jungs, mit denen wir
arbeitenwollen“, bestätigt Da-
seking und erhofft sich da-
durchauchaußerhalbdesPlat-
zes einen Schubfür die bevor-

stehende Saison: „Der Stand-
ort Herford hat an Attraktivi-
tät gewonnen. Die Mann-
schaft ist absolut vorzeigbar.
Dadurcherhoffenwirunsauch
im Umfeld mehr Akzeptanz
und Zuschauerinteresse.“

Kader-Tür ist noch
nicht abgeschlossen
Abgeschlossen hat Daseking
die Tür noch nicht. Ein, zwei
Kaderplätze seien noch frei.
Darum bewerben sich derzeit
mehrere Trainingsgäste, dar-
unter der Ex-Herforder Fer-

had Ibo und ein Kolumbianer.
Einen Platz sicher hat der 21-
jährige zentrale Mittelfeld-
spieler Vitali Tichomirov, den
Daseking kennt und „ungese-
hen“ verpflichtete. „Ich sehe
uns sehr ordentlich aufge-
stellt, wobei wir etwas für die
Breite im Kader getan haben,
aber auch Topspieler dazube-
kommen haben. 22 oder 23
Feldspieler plus drei Torhüter
sollen es am Ende sein“, so Da-
sekings Wunsch.

Unterschiedliche
Zielsetzung
Die Zielsetzung für das erste
Landesliga-Jahr nach dem
Aufstieg haben die Verant-
wortlichen um„Hansi“ Menke
und Bruno Obens auch schon
umrissen. Es gehe um die mit-
telfristige Entwicklung, nicht
nur – wie in der Vergangen-
heit – um den kurzfristigen Er-
folg, habe Menke beim „Kick
off“ vor der Mannschaft er-
klärt und eine Platzierung zwi-
schen drei und sechs ausge-
geben – das sieht der Trainer
anders. „Als sportlich Verant-
wortlicher wäre ich mit Platz
sechs nicht zufrieden. Unser
Kader ist gut genug besetzt,
um mehr zu erreichen“, legt
Daseking die Messlatte höher.

Die Neuzugänge: Julian Czaja (v. l.), Vitali Tichomirov, Alexander Geiger, Hashem Celik, Aziz Cakmak und Igor Safonov. Zum Trai-
ningsauftakt fehlten noch Pascal Widdecke, Louis Elsner und Connor Fitzgerald. Foto: Andreas Gerth

SC Herford: Der vorläufige Kader

Tor:NinovomHofe,CanAn-
nac,ConnorFitzgerald (TuS
Asemissen); Abwehr: Pas-
cal Widdecke (FC Güters-
loh), Axel Konietzko, Arian
Berisha, Julian Czaja (TuS
Tengern), Erik Esko, Denis
Kina, Chalier Menie, Or-
kun Tosun, Ilyas Jalil; Mit-
telfeld: Nico Bartling, Igor
Safonov (TuS Tengern),
Louis Elsner (SC RW Maas-
lingen), JustinManske,Del-
jar Omar, Oguz Peker, Ar-
tur Esko, Vitali Tichomirov
(TuSTengern);Angriff: Flo-

rent Berisha, Luka Vojino-
vic, Hasehm Celik (TuS GW
Pödinghausen), Aziz Cak-
mak (SG FA Herringhau-
sen-Eickum),Nino Wemhö-
ner, Alexander Geiger (TuS
Quelle)
Abgänge: Dominic Schmidt
(SV Burgsteinfurt), Mou-
rad El Hamdaoui (Sprach-
stipendium in Marokko),
Luca Sievert (Torwart, SV
Eidinghausen-Werste), Da-
vid Mabudu (FC Lübbe-
cke); noch offen: Akhin Ka-
der, Robin Simsek

Trainer gefunden

Der SC Herford hat nach
dem Rückzieher des be-
reits vorgestellten Gök-
han Cesme eine Lösung
für seine in der Kreisliga
B spielende 2. Mann-
schaft gefunden. Neuer
Trainer zur Saison 2024/
2025 wird Stefan Braun-
schweig (56), wie Mile-
na Scherf als Vorsitzen-
de der Fußballabteilung
jetzt bestätigte.
Der 56-Jährige spielte
früher für den FC Gü-
tersloh und Arminia Bie-
lefeld II. 2001wurde Ste-
fanBraunschweigbei der
SG Bustedt Spielertrai-
ner und führte dieMann-
schaft von der Kreisliga
A in die Landesliga. Als
Trainer war er anschlie-
ßend beim SC Herford
II, TuS Hillegossen, SC
Bad Salzuflen und TuS
Lockhausen (bis Februar
2022) tätig. Mittlerwei-
le ist Braunschweig In-
haber der Soccerarena
Lippe in Bad Salzuflen.
„Es soll eine langfristige
Lösung sein“, so Scherf.
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